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  Ihr 
 
 
      

 
  Tobias Eberle  
  (Erster Bürgermeister) 

Bitte berücksichtigen Sie 
die Firmen in Solnhofen 
bei Ihren Einkäufen und 

Besuchen. 
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Beachten Sie bitte auch unsere 

Internetseite http://www.solnhofen.de  

mit allen wichtigen Informationen 

und aktuellen Ereignissen 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

in der letzten Jahresausgabe der KONTAKT  ist es auch immer 
Zeit, zurückzublicken… …  
… zurückzublicken auf die Ereignisse und Geschehnisse des fast 
schon wieder vergangenen Jahres. Ein jeder von uns wird bestäti-
gen, dass das Jahr 2020 hauptsächlich von der Corona-Krise ge-
prägt war und diese uns sicherlich auch noch im neuen Jahr be-
schäftigen wird. Doch will ich an dieser Stelle bewusst nur kurz auf 
diese alles andere dominierende Krise eingehen – vielmehr möchte 
ich auch einen Ausblick wagen und den Menschen danken, die sich 
verdient gemacht haben um unsere Gemeinde und sich in ver-
schiedensten Bereichen darum gekümmert haben, unser Dorf le-
benswert zu gestalten.  
Insbesondere bedanken möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in der Verwaltung und im Museum. Auch dem 
Bauhof-Team gebührt Dank und Anerkennung für die geleistete 
Arbeit. Ein großes Dankeschön gilt den vielen Reinigungskräften 
und Gelegenheitsarbeiterinnen und Gelegenheitsarbeitern für die 
gewissenhafte Arbeit und Pflichterfüllung. 
Zudem möchte ich mich an dieser Stelle auch bei allen Mitgliedern 
des Gemeinderats für die gute und konstruktive Zusammenarbeit 
bedanken. Mein Dank gilt ferner der Schul- und Kindergartenleitung, 
den Freiwilligen Feuerwehren Solnhofen und Eßlingen / Hochholz 
sowie allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in Vereinen, Verbänden 
oder aber auch privat für das Gemeinwohl eingesetzt haben und 
hoffentlich künftig einsetzen werden.  
Auch im kommenden Jahr werden wieder verschiedene Probleme auf 
unsere Gemeinde zukommen, die nur durch ein soziales Miteinander 
zu lösen sein werden. Das nicht immer jeder Einzelne mit den ange-
strebten Lösungen einverstanden sein wird, liegt in der Natur der 
Sache. Ich bin dennoch davon überzeugt, dass wir unsere Gemeinde 
Solnhofen nur voranbringen können, wenn das Gemeinschaftsinteres-
se über dem Einzelinteresse steht und sich möglichst viele daran 
beteiligen. 
In diesem Sinne möchte ich Ihnen und Ihren Familien eine besinnli-
che Adventszeit, frohe Weihnachten und vor allem ein GESUNDES 
und glückliches neues Jahr 2021 wünschen. 

Mitteilungsblatt “KONTAKT“ 
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Informationen aus dem Gemeinderat 
 

Die wichtigsten Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen – seit der letzten Veröffentlichung – im Überblick: 
 

1. Oktober 2020 
• Beschluss über die Vergabekriterien für Bauplätze im neuen Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ 
• Auftragsvergabe über die Straßenbeleuchtung im neuen Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ 
22. Oktober 2020 
• Feststellungsbeschluss bzgl. der 5. Änderung des Flächennutzungsplans (Solarpark Hochholz) 
• Beschlussfassung über die Digitalisierung der Alarmierung der FFW Solnhofen 
12. November 2020 
• Beschlussfassung über die Verkaufspreise für Grundstücke im neuen Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ 
• Beschlussfassung über den Bewerbungszeitraum für Grundstücke im neuen Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ 
• Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für die Erweiterung von Online-Verwaltungsdiensten 
• Beschlussfassung über die Pflasterung von weiteren Flächen im Friedhof 
3. Dezember 2020 
• Beschlussfassung über Abschluss einer Zweckvereinbarung zur Unterbringung von Fundtieren 
 
 

Abfrage zur Ermittlung der Anschlussbereitschaft an eine mögliche  

Wärmeverbundlösung (Nahwärmenetz) 

Der Gemeinderat hat sich kürzlich über die Auftragsvergabe zur Erstellung eines (Teil-) Energienutzungs-
plans für Solnhofen beraten, um klären zu können, ob das Angebot einer Wärmeverbundlösung (Nahwärme-
netz) in Solnhofen möglich und rentabel ist. Diese Ermittlung würde Kosten in Höhe von etwa 8.300 € für die 
Gemeinde Solnhofen nach sich ziehen. 

Es wurde beschlossen, vor einer möglichen Auftragsvergabe abzufragen, ob ein genereller Bedarf bzw. ein 
allgemeines Interesse der Grundstückseigentümer am Anschluss an ein solches Wärmenetz besteht. Daher 
hat die Gemeindeverwaltung einen Fragebogen erstellt und an alle Grundstückseigentümer versandt. Wir 
bitten Sie eindringlich,  an dieser Abfrage teilzunehmen und den Fragebogen bis spätestens 31.01.2021 aus-
gefüllt in der Gemeindeverwaltung abzugeben. Sie können den Fragebogen gerne auch per Fax unter 
09145/8320-50 oder per E-Mail an gemeinde@solnhofen.de senden. 

Sollten Sie einzelne Fragen des Fragebogens nicht beantworten wollen oder können, bitten wir Sie, zumin-
dest die Frage 4 (Anschlussinteresse) anzukreuzen. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Sie durch das 
Ausfüllen des Fragebogens keinerlei Verpflichtungen eingehen und daraus keine rechtlichen Pflichten ent-
stehen. 

Bitte bedenken Sie auch, dass die Abfrage repräsentativer und aussagekräftiger wird, wenn sich möglichst 
viele Grundstückseigentümer daran beteiligen. Nach Eingang aller Rückmeldungen wird sich der Gemeinderat 
erneut mit der Thematik einer möglichen Wärmeverbundlösung in Solnhofen beschäftigen. 
 

Erweiterung der Online-Verwaltungsdienste 

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet Bund und Länder, sämtliche Leistungen der öf-
fentlichen Verwaltung bis zum Ende des Jahres 2022 vollständig digital anzubieten. Daher 
hat sich auch der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 12.11.2020 mit dieser Angelegenheit 
beschäftigt. Es wurde einstimmig beschlossen, dass die Online-Angebote der Gemeindever-
waltung deutlich erweitert werden. Der entsprechende Auftrag wurde zum Preis von etwa 
15.000 € an die AKDB erteilt, wobei der Freistaat Bayern diese Erweiterung der Online-Anwendungen mit 
einem Zuschuss in Höhe von 90 % fördert. Somit fallen lediglich etwa 1.500 € an Eigenmitteln an, die die 
Gemeinde Solnhofen zu tragen hat. Nach Bereitstellung und Installation der Dienste wird es den Bürgerinnen 
und Bürgern dann u.a. möglich sein, über die Homepage der Gemeinde Briefwahlunterlagen online zu beantra-
gen oder aber auch Hunde online an- und abzumelden – insgesamt sollen über 20 Online-Dienste angeboten 
werden. Auch die Möglichkeit des kontaktlosen Bezahlens in der Verwaltung ist inbegriffen.  
Sobald das Angebot zur Verfügung steht, werden die Bürgerinnen und Bürger nochmals detailliert informiert. 
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  Solarpark Hochholz – Flächennutzungsplanänderung beschlossen 

Wie bereits häufiger informiert, plant die Fa. Ener-
giebauern GmbH aus Sielenbach die Errichtung eines 
Solarparks in der Nähe von Hochholz. Vorgesehen ist 
die Errichtung einer festaufgeständerten Photovolta-
ikfreiflächenanlage auf einer Fläche von ca. 18 Hek-
tar. Im Zuge dessen wurde vom Gemeinderat in der 
Sitzung vom 22.10.2020 der Feststellungsbeschluss 
zur 5. Änderung des Flächennutzungsplans gefasst, 
nachdem die eingegangenen Stellungnahmen der Trä-
ger öffentlicher Belange erneut behandelt und abge-
wogen worden waren. Diese Flächennutzungsplan-
änderung muss nun noch vom Landratsamt Weißen-
burg-Gunzenhausen genehmigt und die Genehmigung 
anschließend öffentlich bekannt gemacht werden.  

In einer der nächsten Sitzungen wird sich der Gemeinderat noch mit der Aufstellung des vorhabensbezoge-
nen Bebauungsplans beschäftigen, anschließend ist das Verfahren abgeschlossen und die bauplanungsrechtli-
chen Grundlagen für die Errichtung der Freiflächenphotovoltaikanlage sind geschaffen. 

Mit der zuständigen Fa. Energiebauern GmbH wurde auch ein Durchführungsvertrag geschlossen. Der Ver-
trag enthält u.a. Regelungen über den Vertragsgegenstand, die Erschließung, die Durchführung der Maßnah-
me, die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen und den Unterhalt. Ein Kostenübernahmevertrag, der garantiert, 
dass alle anfallenden Kosten von der Energiebauern GmbH getragen werden, war bereits vorab abgeschlossen 
worden. 
 
 

Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ – 
Erschließungsarbeiten und Bauplatzvergabe 

Die Erschließungsarbeiten für die insgesamt 20 
Bauplätze im Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ lau-
fen auf Hochtouren und kommen gut voran. Die 
Kanalarbeiten werden noch in diesem Jahr abge-
schlossen, und auch die Arbeiten zur Verlegung der 
Wasserleitung sind schon in vollem Gange.   

Nachdem nun (fast) alle Preise der einzelnen Ge-
werke für die Erschließung vorliegen, hat der Ge-
meinderat in der Sitzung vom 12.11.2020 die 
Grundstückspreise für die Bauplätze festgelegt. 
Der Quadratmeterpreis eines erschlossenen Bau-
platzes beläuft sich demnach auf insgesamt 
129,08 €, wobei die Erschließungskosten auf 
Grundlage der derzeitigen Kostenkalkulation auf 
91,08 € pro m² festgesetzt wurden und als Grundstückspreis ein Betrag in Höhe von 38 € pro m² beschlos-
sen wurde.  

Die insgesamt 20 Bauplätze können somit nun im Rahmen eines Bewerbungsverfahrens verkauft werden. Als 
Bewerbungszeitraum wurde der Zeitraum vom 01.12.2020 bis 31.01.2021 beschlossen. Innerhalb dieser 
Periode können von Interessenten Anträge auf Erwerb eines Bauplatzes in der Gemeindeverwaltung abgege-
ben werden. Die Grundlage der Bauplatzvergabe bilden die bereits vorab vom Gemeinderat beschlossenen 
Leitlinien für die Vergabe von Bauplätzen im Baugebiet „Am Bieswanger Weg“, die auch auf der Homepage 
der Gemeinde Solnhofen einsehbar sind. Eine Bebauung der Bauplätze ist voraussichtlich ab Juni nächsten 
Jahres möglich, ein Bauzwang innerhalb von vier Jahren ist vorgeschrieben.   
Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung gerne zur Ver-
fügung. 
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Kita-Anbau    
 

Wie bereits informiert, laufen seit Mai die 
Bauarbeiten zur Errichtung des KiTa-
Anbaus in der Pappenheimer Straße. Es 
entsteht ein zusätzliches Gebäude mit 
Platz für zwei Krippengruppen für jeweils 
12 Kinder, die Gesamtkosten belaufen sich 
auf etwa 1,35 Mio. Euro. Bisher wurden ca. 
500.000 € an Rechnungen von der Fa. Bay-
erngrund, die als Bauherr fungiert, bezahlt.  
 

Mittlerweile sind die Fenster eingebaut und 
auch die Wasser- und Elektroinstallations-
arbeiten sowie der Innenputz sind nahezu 
abgeschlossen. In den nächsten Wochen 
werden die Trockenbauwände geschlossen, 
die Bitumenschweißbahnen eingebaut und 
die Fußbodenheizung installiert.  

 

Kindergarten schmückt Weihnachtsbaum im Rathaus 
 

Am Mittwoch, dem 25. November 2020, waren insgesamt 12 Kinder der 
„Spinnengruppe“ des Kindergartens zusammen mit den Erzieherinnen 
Rebecca Späth und Stefanie Lutz im Rathaus zu Gast, um den dortigen 
Weihnachtsbaum zu schmücken. Die Kinder hatten den Schmuck vorher 
selbst gebastelt und freuten sich umso mehr, dass es trotz Corona-
Beschränkungen möglich war, den knapp 4 Meter hohen Baum selbst zu 
behängen. 
 
Als kleines Dankeschön gab es nach getaner Arbeit noch Schoko-
Nikoläuse für alle Kinder. An dieser Stelle auch nochmals ein herzlicher 
Dank an den Lebensmittelmarkt Thoma, der die Schoko-Nikoläuse 
spendete. 
  
Alles in allem eine tolle Aktion, die sicherlich auch in den kommenden 
Jahren wiederholt werden dürfte. 

 

Reinigungskräfte gesucht! 
 

Die Gemeinde Solnhofen weist darauf hin, dass ab dem 01.04.2021 sowohl eine Reinigungskraft für das 
Museum als auch eine Reingungskraft für den Kindergarten gesucht werden. Die offiziellen Stellenanzeigen 
werden demnächst auf der Homepage der Gemeinde, über die Amtskästen sowie in der Presse veröffentlicht. 
Entsprechende Bewerbungen sind dann an die Gemeindeverwaltung (Herrn Mohr oder Herrn Eberle) zu 
richten. 
 

  Vorfrankierte Überweisungs-Kuverts in der Gemeindeverwaltung 

Wie bereits informiert, werden in der Gemeindeverwaltung vorfrankierte Überweisungskuverts der Spar-
kasse zur Verfügung gestellt bestrebt, die für die Bürgerinnen und Bürger ein unkompliziertes Angebot zur 
Abwicklung von Überweisungen darstellen. 

Die Kuverts können zu den üblichen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung (Bürgerbüro, Zimmer 4) ab-
geholt werden. Die ausgefüllten Überweisungen können dann in die frankierten Umschläge gesteckt und an-
schließend in einen Post-Briefkasten geworfen werden, das Entgelt übernimmt die Sparkasse. 
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Rechtliche Änderungen bei der Beantragung von Personaldokumenten    
 

Kinderreisepass zukünftig nur noch 1 Jahr statt 6 Jahre gültig 
Die Geltungsdauer von Kinderreisepässen, die als solche kein Speichermedium und daher keine biometrischen 
Identifikatoren enthalten, wird europarechtlichen Sicherheitsstandards angepasst. 
 

Der Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Sicherheit im Pass-, Ausweis- und ausländerrechtlichen 
Dokumentenwesen soll zum 01.01.2021 in Kraft treten, womit sich u. a. eine Verkürzung der Gültigkeitsdauer 
auf ein Jahr ergibt (bislang waren die Kinderreisepässe sechs Jahre gültig). Ob eine Änderung der Gebühren 
erfolgt, bleibt abzuwarten (bisher 13 €). 
 

Änderung der Gebühren im Personalausweisrecht 
Die Gebühr für die Beantragung eines Personalausweises für Personen, die im Zeitpunkt der Antragstellung 
mindestens 24 Jahre alt sind, wird angepasst. Ab 1. Januar 2021 beträgt die Gebühr 37 Euro für 
antragstellende Personen, welche das 24. Lebensjahr vollendet haben (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 PAuswGebV-neu).  
Die Gebühr für eine Person, die zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 24 Jahre alt ist, mit 22,80 
Euro und die Gebühr für den vorläufigen Personalausweis mit 10 Euro bleiben gleich. 
Im Gegenzug entfallen ab 1. Januar 2021 die Gebührentatbestände für die nachträgliche Aktivierung der 
eID-Funktion sowie für die Neufestsetzung der Geheimnummer und die Entsperrung des elektronischen 
Identitätsnachweises (bisher jeweils 6 Euro). 
 

Einführung der eID-Karte für Unionsbürger zum 1. Januar 2021 
 

„eID-Karte“ ist die Abkürzung für „Karte mit Funktion zum elektronischen Identitätsnachweis“. 
Die eID-Karte ist kein Ausweisdokument, sondern sorgt dafür, dass bestimmte Personen, die keinen 
Personalausweis erhalten können, trotzdem die Funktion des elektronischen Identitätsausweises, wie im 
deutschen Personalausweis integriert, nutzen können. Mit dieser Karte kann also lediglich die Identität 
gegenüber öffentlichen und nichtöffentlichen Stellen elektronisch nachgewiesen werden. Daher fehlen auf 
der eID-Karte Daten, wie z. B. Lichtbild, Unterschrift, Größe und Augenfarbe. 
 

Ab 1. Januar 2021 können Unionsbürgerinnen und Unionsbürger sowie Angehörige des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR-Abkommen) ab 16 Jahren eine solche eID-Karte beantragen und damit die Online-
Ausweisfunktion für sich verfügbar machen. 
 

Die offizielle Seite für die Liste der EU-Mitgliedsstaaten ist unter folgendem Link abrufbar: 
https://europa.eu/european-union/about-eu/countries.de   
Staaten des EWR-Abkommens sind: Norwegen, Island und Liechtenstein 
 

Zuständig für die Abwicklung ist die Personalausweis- bzw. Passbehörde des Hauptwohnsitzes. Zur 
Beantragung der eID-Karte ist eine persönliche Antragstellung erforderlich.  
Mitzubringen ist ein anerkannter und gültiger ausländischer Pass oder Personalausweis. Zusätzliche 
Voraussetzung ist dabei selbstverständlich, dass der Antragsteller die Staatsangehörigkeit eines der oben 
angegebenen Staaten besitzt. Deutsche Staatsangehörige können keine eID-Karte beantragen, denn diese 
Funktion ist im Personalausweis integriert. Jede eID-Karte wird für eine Gültigkeitsdauer von zehn Jahren 
ausgestellt. Die Gebühr beträgt 37 Euro. 
 

Sollten Sie noch Rückfragen haben, stehen Ihnen Frau Eberle und Herr Kirchdörfer im Rathaus, Zimmer 4, 
(Tel. 09145/8320-0) zur Verfügung. 
 

Muster eID-Karte (Vorder- und Rückseite): 
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Gemeinsame Wanderung der Naturparkführer und Ranger 
 

Gemeinsam unterwegs waren am 17. Oktober  
wieder die Naturparkführer vom Naturpark 
Altmühltal. Passend zum Thema „Steinbrüche“ 
wurde von den Naturpark-Rangern, die die Strecke 
gemeinsam ausgearbeitet hatten, Solnhofen als 
Standort gewählt.  
Um 9.00 Uhr ging es los mit einer herzlichen 
Begrüßung von Herrn Dr. Röper, der das Geo-
Zentrum Solnhofen vorstellte. Die anschließende 
Führung durch das Bürgermeister-Müller-Museum 
mit seinen einzigartigen Exponaten begeisterte 

alle. Weiter ging es, steil den Archäopteryx-Steig hinauf, ins Steinbruchgebiet. Neben kriminalistischen 
Grusel-Geschichten bei wunderbarem Fernblick, gab es Pflanzenkunde und heiße Diskussionen um die 
Plattenstärke der Solnhofener Handwerkskunst. Eingekehrt und lecker bewirtet wurden alle in der 
Gastwirtschaft Schnorgackl, in der selbst für den Hungrigsten aller Naturparkführer die Größe der Portion 
eine Herausforderung war. Danach ging es in Richtung Eßlingen und dann am Wanderparkplatz links vorbei am 
Brunnenhäuschen der Wasser GmbH Pappenheim. Erwin Knoll, der Vorsitzende des örtlichen 
Wasserzweckverbandes, gab sein Wissen über das Bauwerk kund und man war fast schon am Ziel der 
Wanderung, dem Altmühltaler Hochzeitsacker, angelangt. Bei Tee und Glühwein mit sensationellem 
Panoramablick auf die 12 Apostel, fand die Wanderung einen gemütlichen Ausklang. 
 

Bildungsprogramm Wald (BiWa) 

In der Fortbildungssaison Winterhalbjahr 2020/2021 wird der Bereich Forsten wieder eine Seminarreihe 
unter dem Begriff Bildungsprogramm Wald (BiWa) anbieten, in der forstliches Grundwissen vermittelt und 
aufgefrischt werden soll. Damit wird die Handlungs- und Entscheidungskompetenz der Waldbesitzer/-innen 
für einen verantwortungsvollen Umgang mit ihrem Wald gestärkt. Gleichzeitig dienen die Kurse als Grundlage 
zur Vertiefung des forstfachlichen Wissens an der Waldbauernschule.   
Die Seminarreihe besteht aus sieben Vortragsabenden und drei Praxistagen. Die Seminarschulungen finden 
immer dienstags von 19:00 – 22:00 Uhr im Lehrsaal der Hauswirtschaft im Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Weißenburg i. Bay. in der Bergerstraße 2-4 in Weißenburg statt. Der erste Vortragsabend ist am 
12.01.2021. 
Der erste Praxistag ist am Samstag, 23.01.2021 von 9:00 bis 13:30 Uhr. Die zwei weiteren Praxistage sind für 
Samstag, den 13.02.2021 und Samstag, den 06.03.2021 vorgesehen. Diese Tage können aber, je nach 
Witterung, noch mit den Teilnehmern abgesprochen werden.  

Das Bildungsprogramm beinhaltet: 

Einführung – Der Wald in unserer Region  Bäume im Klimawandel 
Holzernteverfahren, Holzaushaltung u. Holzverkauf Rechtliche Grundlagen bei der Waldbewirtschaftung 
Erster Praxistag Pflege und Durchforstung von  Waldbeständen 

sowie Fragen des  Waldschutzes 
Waldbauliche Grundlagen Baumartenkenntnis Dritter Praxistag 

Verjüngung von Waldbeständen  
Zweiter Praxistag  

Anmeldungen sind über die Homepage des AELF verbindlich zu tätigen.   
Da nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen vorhanden ist, melden sich Interessenten bitte 
verbindlich bei der Forstverwaltung Weißenburg - Gunzenhausen an. Die Anmeldung, das genaue 
Kursprogramm und weitere Informationen sind auf unserer Homepage: (www.aelf-wb.bayern.de) einsehbar.Im 
Anschluss an den Kurs besteht die Möglichkeit der Teilnahme an einem zweitägigen Motorsägengrundkurs 
„Sichere Waldarbeit“, der am 03.03. und 04.03.2021 angeboten wird und 60 € kostet. Für Rückfragen und 
weitere Informationen können Sie sich auch gerne an Ihren zuständigen Revierleiter oder an die 
Forstverwaltung Weißenburg - Gunzenhausen (Tel: 09141 875-0) wenden. 
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Ansprechpartner und Erreichbarkeit der Verwaltung 
 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr, zus. Montag von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 

Funktion/Amt     Name, Vorname Tel. 09145-   Zimmer: 
  
Erster Bürgermeister    Tobias Eberle  -83200           3 
Geschäftsleitung, Kämmerei    Rainer Mohr  -832021       7 
Bauamt, Gewerbeamt, Friedhof  Tom Kirchdörfer -832011      5  
Einwohnermelde- u. Passamt, Renten  Petra Eberle  -832013       4 
Kasse, Steuern, Pachten   Barbara Weiß  -832023      6 
Museumsleitung    Dr. Martin Röper -832018     14 
Tourismus, Museum    Ute Grimm  -832020     14  
 

Öffnungszeiten kommunaler Einrichtungen: 
Museum: März – Oktober: täglich von 09.00 – 17.00 Uhr 
 November – Februar: Sonntag 13.00 – 16.00 Uhr (zur Zeit wg. „Corona“ geschlossen) 
Wertstoffhof:  Januar - Dezember: Samstag 10.00 - 12.00 Uhr,   

April - Oktober        Mittwoch   17.00 - 18.00 Uhr  
 

Öffnungszeiten der Verwaltung über die Feiertage 
 

 

Mittwoch, 23. Dezember  09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag, 24. Dezember  geschlossen 
Freitag, 25. Dezember   geschlossen 
 

 

Montag, 28. Dezember   09.00 – 12.00 Uhr   
nachmittags geschlossen 

Dienstag, 29. Dezember  09.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch, 30. Dezember   09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag, 31. Dezember  geschlossen 
Freitag, 1. Januar    geschlossen 
 

Ab Montag, 4. Januar wieder reguläre Öffnungszeiten! 
 

Termine  
 

Wir haben uns auch in dieser Ausgabe der KONTAKT dazu entschieden, auf Veranstaltungshinweise zu 
verzichten. Wir bitten Sie, sich selbst beim jeweiligen Veranstalter zu informieren, ob die einzelnen 
Veranstaltungen stattfinden (können) oder nicht. 
Sobald Veranstaltungen wieder generell erlaubt sind, werden wir die Vereins- und Gemeindetermine, auch der 
umliegenden Kommunen, selbstverständlich wieder veröffentlichen. 
 

Dennoch liegt dieser Ausgabe der KONTAKT der Veranstaltungskalender des Jahres 2021 inkl. der 
Mülltermine bei. Wir weisen jedoch auch bei diesen Termin darauf hin, dass alle Veranstaltungen nur unter 
Vorbehalt stattfinden können. Bitte informieren Sie sich auch hier beim jeweiligen Veranstalter.  
 

Text- und Bildmaterial für KONTAKT 
 

Unser Mitteilungsblatt KONTAKT erscheint vierteljährlich im März, Juni, September und 
Dezember in einer Auflage von 900 Stück.   
Wollen Sie (Vereine, Gewerbetreibende, etc.) einen Bericht veröffentlichen oder aber auch ein 
Inserat in unserer KONTAKT aufgeben, bitten wir Sie, uns das nötige Bild- und Textmaterial – 
gerne auch auf elektronischem Weg – zur Verfügung zu stellen.  
Sollten Sie uns Bilder zusenden, gehen wir davon aus, dass Sie die ausschließlichen Bildrechte 
besitzen und die Bilder veröffentlicht werden dürfen.  
Bei Fragen können Sie uns jederzeit gerne unter Tel. 09145/83200 kontaktieren. Besten Dank! 
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  Geburtstagsbesuche während der Corona-Pandemie 

Die Gemeindeverwaltung hat auf die auch in unserer Region steigenden Infektionszahlen reagiert und die 
Geburtstagsbesuche derzeit dahingehend geregelt, dass alle Jubilare, bei denen eigentlich der Besuch eines 
Vertreters der Gemeinde vorgesehen ist, die Glückwunschschreiben postalisch übermittelt bekommen. Sollte 
jemand dennoch explizit einen persönlichen Besuch wünschen, bitten wir um kurze Mitteilung. Der Besuch 
kann dann zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis! 

 

Raiffeisenbank spendet Kinderbus an die KITA Solnhofen 
 

Gemeinsam mit dem Gewinnsparverein Bayern e.V. 
spendete die Landkreisbank, im Rahmen der 
bayernweiten Aktion „VR Banken machen mobil“, 
dem Kindergarten Solnhofen einen VRmobil-
Kinderbus im Wert von 5.000 Euro – ganz zur 
Freude von Groß und Klein. Ausflügen in die Natur 
und ausgedehnten Spaziergängen in der näheren 
Umgebung steht nun nichts mehr im Weg.  
Die Kinderbus-Kinderwagen-Kombination für bis zu 
sechs Krippenkinder bietet dem Erzieherinnen-
Team zahlreiche Vorteile: Der elektronische 
Antrieb und die stufenlos regelbare 

Geschwindigkeit zwischen einem und sechs Kilometer pro Stunde unterstützen beim Schieben und machen die 
Fahrt komfortabel. Insbesondere die Sicherheit im Straßenverkehr ist oftmals ein Stressfaktor für die 
Pädagogen. Die Erzieherinnen aus Solnhofen müssen sich darüber keine Sorgen mehr machen, denn das 
Raiffeisenbank-Gefährt ist ausgestattet mit Sicherheitsgurten und kein Kind kann einfach davonlaufen. Es 
verfügt zudem über eine Gepäckablage und ein Regen- beziehungsweise Sonnendach, sodass es bei Wind und 
Wetter eingesetzt werden kann – egal ob die Sonne scheint, es regnet, stürmt oder schneit. 
 

Die Kita-Leiterin, Alexandra Nieberle, und die Krippenleiterin Stefanie Böhm nahmen das Geschenk mit großem 
Dank entgegen. Überreicht wurde der Kinderbus von Marktbereichsleiter Stefan Biber und Kundenberater 
Norbert Mittermeier von der Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen. Beide wünschen allen Kindern und 
Erzieherinnen allzeit gute Fahrt! 

 

Spende der Raiffeisenbank an Verschönerungsverein Solnhofen 
 

Die Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen spendete aus dem 
Reinertrag des Gewinnsparvereins Bayern jeweils 500 Euro an die 
70 Heimat-, Obst- und Gartenbauvereine im Landkreis. Auch der 
Verschönerungsverein Solnhofen kam in den Genuss einer solchen 
Spende.  
 

Dazu die Raiffeisenbank in einer Pressemitteilung: „Die Vereine 
sind ein wichtiger kultureller und naturverbundener Bestandteil 
unserer Region. Sie organisieren Informationsabende, 
Müllsammelaktionen, Obstbaumschnitte oder Pflanztage und 
unterstützen somit die Natur und Heimat.“  
 

Da die Raiffeisenbank dieses Jahr keine große Spendenaktion 
durchführen konnte, überreichte der Geschäftsstellenleiter 
Norbert Mittermeier dem Kassier des Verschönerungsvereins, 
Herrn Joachim Schröter, die Spende.  
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Ratgeber „Richtig lüften“ 
 

Kippen oder ganz öffnen, ein oder mehr Fenster – wie lüftet man nun richtig? Hier gibt es viele Möglichkeiten 
und viele Fehlerquellen. Das Ziel ist der möglichst komplette Austausch der belasteten Luft durch frische 
Luft von draußen. Am sinnvollsten ist eine kurze Querlüftung, bei der zwei gegenüberliegenden Fenster weit 
geöffnet werden und kurz Durchzug erlauben. Dadurch wird eine hohe Wechselrate erzielt und man hat 
schnell wieder frische Luft. Ist Querlüftung nicht möglich, sollten so viele Fenster wie möglich weit geöffnet 
werden. Außerdem empfiehlt das Umweltbundesamt, in Räumen, in denen Sport getrieben wird, fünfmal pro 
Stunde auf diese Weise zu lüften. 
 

Gerade im Winter werden die Fenster oft etwas länger „auf Kipp gestellt“, damit niemand frieren muss. Dabei 
hat Luft eine vergleichsweise geringe spezifische Wärmekapazität und speichert nur wenig Wärme. Kalte Luft 
wird im Raum nach kurzer Querlüftung daher sehr schnell erwärmt. Das warme Mauerwerk und die Möbel 
dienen quasi als große Flächenheizung. Bei Kipplüftung ist der Luftaustausch dagegen sehr schlecht. Im 
schlimmsten Fall tauschen wir nur die warme Luft über der Heizung, während die aerosolhaltige Luft im Raum 
stehen bleibt. Da die Warmluft vom Heizkörper nach draußen strömt, wird es im Raum kälter und wir denken, 
wir hätten genug gelüftet – in Corona-Zeiten ein gefährlicher Trugschluss. 

 

Die Online-Dienste der Deutschen Rentenversicherung  
 

Den Antrag auf Rehabilitation oder Rente bequem und 
unkompliziert von zu Hause stellen? 
Das ist möglich mit den Online-Diensten der Deutschen 
Rentenversicherung. Auch für Kontenklärung, 
Versicherungsverlauf, Rentenauskunft, Renteninformation 
oder die Bescheinigung über den Rentenbezug gibt es jeweils das passende Online-Tool. Darauf weist die 
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern hin. 
Die Online-Dienste findet man einfach und mühelos auf der Internetseite unter: 
www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de   
Rechts oben gelangt man über den Button „Online-Dienste“ direkt zu den verschiedenen Services. Hier 
findet man auch verschiedene Online-Rechner, etwa zum Rentenbeginn, zur Rentenhöhe oder zur Flexi-Rente 
sowie diverse Formulare und Erklärvideos. Hat sich die Anschrift oder die Bankverbindung geändert, kann 
das auf diesem Weg mitgeteilt werden. 
 

Für viele dieser Online-Dienste ist keine Registrierung erforderlich. Die gewünschten Informationen werden 
dann einfach per Post versandt. Mit Registrierung erhält man die angeforderten Versicherungsunterlagen, 
Mitteilungen und Bescheide direkt in sein persönliches ePostfach. 
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Geschenktipps aus dem Museum 
 

Weihnachten steht vor der Tür und Sie suchen noch nach Geschenken für Verwandte, Freunde oder 
Bekannte? Vielleicht können wir Ihnen mit unseren „Geschenktipps“ aus dem Museum weiterhelfen 
����  

 

Süße Verführung 
Die Archaeopteryx Schokolade ist eine ideale, regionale Geschenkidee, vielleicht gerade für Sie zu 
Weihnachten. Ob als Tafel oder in Pralinenform, für jeden Anlass ein perfektes Präsent. 
 

Mund-Nasen-Schutz als kleine Beigabe zu Ihren Geschenken 
Wie bereits berichtet, wurden von der Gemeindeverwaltung Mund-Nasen-
Schutzmasken mit dem Logo des GEO-Zentrums Solnhofen in Auftrag gegeben. Die 
Masken können zum Preis von 5 € pro Stück im Museum und in der Verwaltung 
erworben werden, die Einnahmen kommen dem Museum zu Gute. 
 

Gerade in der durch die Corona-Pandemie geprägten Zeit eine ideale Geschenkbeigabe.  
 
Neu:  Biografie Altbürgermeister und Museumsgründer Friedrich Müller   

Frau Marga Halbmeier hat ein reich bebildertes und sehr interessantes Buch mit dem 
Titel "Erzählungen aus dem interessanten Leben von Friedrich Müller und seiner 
Familie" verfasst. Dieses kann zum Preis von 12 € im Museum erworben werden, die 
gesamten Einnahmen gehen zu Gunsten des Vereins „Freunde und Förderer des 
Bürgermeister-Müller-Museums Solnhofen e.V.“ – sicherlich auch eine gute Wahl als 
Weihnachtsgeschenk!  
An dieser Stelle auch noch einmal ganz herzlichen Dank an Frau 
Halbmeier für Ihre Bemühungen und die kostenfreie Überlassung 

des Buches! 
 

Buch „Geo-Zentrum Solnhofen“   
Ein weiteres sehr interessantes Buch, verfasst von Dr. Martin Röper.  
Das Buch befasst sich mit der Verknüpfung von Museum, Steinbruch, 12 Aposteln und 
Archaeopteryx-Fundort  zum „GEO-Zentrum Solnhofen“. Dadurch soll das 
Bewusstsein für unsere regionalen Schätze gestärkt, diese stärker im Landkreis 
verankert und auch überregional beworben werden. Das Buch kann zum Preis von 9,90 € 
pro Stück im Museum und in der Verwaltung erworben werden. 

 
Zudem können selbstverständlich auch verschiedenste Lithographien (schwarz-weiß und farbig) erworben 
werden. Sprechen Sie uns einfach an! Und auch an unsere Kleinsten haben wir gedacht: neben vielen 
Kinderbüchern stehen auch verschiedene Artikel rund um das Thema Dinosaurier zum Verkauf!  
 

Aktion „Weihnachtstrucker“ – Dank der Freiwilligen Feuerwehr 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Solnhofen hat sich in diesem Jahr erstmals an der 
Aktion „Weihnachtstrucker“ beteiligt. Ein entsprechender Flyer wurde durch die 
Feuerwehr an alle Haushalte im Gemeindegebiet verteilt, zudem wurde die Aktion 
über die Homepages der Gemeinde und der Feuerwehr und die sozialen Medien 
bekannt gemacht. 
 

Die entsprechenden Pakete und Spenden können am Freitag, dem 11.12.2020 in 
der Zeit von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr und am Samstag, dem 12.12.2020 in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Feuerwehrhaus abgegeben werden. 
 

Die FFW Solnhofen möchte sich auf diesem Wege ganz herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern 
bedanken. Nachdem bereits jetzt absehbar ist, dass die Resonanz heuer sehr gut sein wird, steht einer 
Wiederholung im kommenden Jahr nichts im Wege! 
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Heimatfriedhof-App 
 

Neue App benachrichtigt Sie über Sterbefälle und Termine für Trauerfeiern 
Der digitale Fortschritt erleichtert uns in vielfältiger Weise den Alltag. Die „Heimatfriedhof-App“ informiert 
interessierte Personen über Sterbefälle in unserer Gemeinde oder in den Nachbargemeinden. Wer sich die 
App herunterlädt, wird bei einem Sterbefall informiert (Todesanzeige mit Beerdigungsdaten). Das Einpflegen 
der Sterbefälle erfolgt durch den Bestatter, natürlich nur mit Erlaubnis der Anverwandten, in der Regel 
durch die digitale Weitergabe der Sterbeanzeige aus der Presse.  
 

Die App speichert auch die Sterbefälle der Vergangenheit und kann so indirekt als Informationsquelle dienen.  
An Kosten fallen einmalig 650 € Einrichtungsgebühr für die Gemeinde an, laufende Betriebskosten werden 
nicht erhoben. Der Gemeinderat hat einstimmig zugestimmt, dieses Angebot zu beauftragen und den 
Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung zu stellen. 
 

Informationen des Verschönerungsvereins Solnhofen 
 

Pflanzaktion am 17.10.2020 
Am 17. Oktober fanden sich 11 Personen zusammen, 
um erneut 800 Narzissen, 800 Krokusse und 800 
Tulpen einzupflanzen. 2019 fand diese Aktion schon 
einmal statt. Damals wurden die Pappenheimer 
Straße, die Eichstätter Straße, Veitskirch und 
Birkenhain bepflanzt. In diesem Jahr waren der 
Bieswanger Weg und die beiden Grünanlagen 
Hochholzer Weg und Mandling an der Reihe. In gut zwei Stunden 
waren die 2.400 Blumenzwiebel verarbeitet.  

Die Vereinsführung bedankt sich bei allen helfenden Vereinsmitgliedern. Der Familie Pangels gilt ein 
besonderer Dank, da sie keine Mitglieder sind, aber trotzdem mit drei Personen mithalfen, das Ortsbild 
Solnhofens zu verschönern. Alle Pflanzer waren sich einig, dass es im nächsten Jahr weitergehen soll. 
 

Jahreshauptversammlung am 31.10.2020 
Der Verschönerungsverein Solnhofen konnte noch kurz vor dem 
Lockdown seine Jahreshauptversammlung zum Jahr 2019 abhalten, die 
im März „corona-bedingt“ ausgefallen war. Der 2. Vorsitzende Wolfgang 
Gangl berichtete über die Pflegemaßnahmen im Wildobstgarten, dem 
Hirtengärtla in Eßlingen und der Blumenpflanzaktion (siehe eigener 
Bericht). Kassier 2. BGM Joachim Schröter konnte berichten, dass 
finanziell zwar alles in Ordnung sei, wies jedoch darauf hin, dass es bei 
der nächsten Jahreshauptversammlung um die Vereinsauflösung gehen 
wird, wenn sich bis dahin kein Solnhofer Bürger als 1. Vorsitzender zur 
Verfügung stellen sollte.  
Herr Gangl ehrte Mitglieder für 25, 40, 50 und 60 Jahre 
Mitgliedschaft. Corona war Schuld, dass einige zu Ehrende der 
Versammlung fernblieben.  
 

Geehrt wurden für 
25 Jahre: Altmann Sigrid, Hüttinger Gertrud und Ploch Friedrich 
 

40 Jahre: Bauer Manfred, Bickel Hermann, Engeler Friedrich, Glöckel Hans, Gsänger Friedrich, Güllich Maria, 
Halbmeier Karl, Hefele Renate, Hirschmann Ernst, Hüttig Eberhard, Krüger Helmut, Lang Christel, Lindörfer 
Ulrike, Lotter Fritz, Menzinger Karola, Mews Ingrid, Mücksch Josef, Pöverlein Christine, Rammler Harry, 
Rejschek Manfred, Rösch Luise, Satzinger Ortwin, Schwald Gerhard, Schwegler Karl, Schwenk Christa, 
Schwenk Heinrich, Stiegler Ludwig 
 

50 Jahre: Güllich Hermann und Nägelein Heinz 
 

60 Jahre und Ernennung zum 7. Ehrenmitglied des Verschönerungsvereins: Klettke Emil 
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger  
aus Eßlingen, Hochholz und Solnhofen 
 
Der Verschönerungsverein Solnhofen sucht seit vier Jahren einen neuen 1. Vorsitzenden und 
würde sich auch über die ein oder andere Verstärkung bei den weiteren Vorstandsmitgliedern 
freuen. 
 
Wenn ein Verein längere Zeit keinen 1. Vorsitzenden findet, muss der Verein zwangsweise auf-
gelöst werden. Im Fall des Verschönerungsvereins Solnhofen wäre das sehr schade, da der 
Verein alljährlich immer noch einige Ortspflegemaßnahmen auf den Weg bringt, obwohl das 
Mitgliedsalter schon über 70 Jahre liegt. 
 
Auf den 1. Vorsitzenden kommt in einem Kalenderjahr folgender zeitlicher Aufwand zu:  
 6 Stunden für 6 Vorstandssitzungen (alle zwei Monate) 
 6 Stunden für Jahreshauptversammlung (Vorbereitung, Aufbau, Bericht, Abbau) 
 14 Stunden für max. 4 Arbeitsdienste an Samstagvormittagen à 3,5 Stunden 
26 Stunden 
 
Auf eine/n Beisitzerin/Beisitzer kommen folgende Zeiten zu: 
 6 Stunden für 6 Vorstandssitzungen (alle zwei Monate) 
 4 Stunden für Jahreshauptversammlung (Aufbau, Versammlungsteilnahme, Abbau) 
 14 Stunden für max. 4 Arbeitsdienste an Samstagvormittagen à 3,5 Stunden 
24 Stunden 
 
Dazu kommt die freiwillige Teilnahme am Vereinsausflug mit meist 8 Stunden Dauer. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
geben Sie sich einen Ruck und engagieren Sie sich ehrenamtlich im Verschönerungsverein! 
Wenn Sie mitmachen wollen, melden Sie sich bitte beim 2. BGM Joachim Schröter, dem Kas-
sier und Schriftführer des Verschönerungsvereins, unter Tel. 0151 / 122 18 246 oder unter 
joachim.schroeter@kabelmail.de  
 

   

Wolfgang Gangl 
2. Vorsitzender 
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Motor warmlaufen lassen – schädlich und verboten 
 

Mit den zunehmend kälteren Temperaturen nimmt auch das Warmlaufenlassen des Motors am Straßenrand 
wieder zu. Doch Autofahrer sollten gewarnt sein: Diese Methode bringt kaum etwas, ist verboten und kann 
am Ende sogar richtig teuer werden. Im Stand braucht der Motor nämlich deutlich länger, um 
Betriebstemperatur zu erreichen. Dafür wird eine große Menge Kraftstoff verbraucht, ohne eine Leistung 
zum Antrieb des Fahrzeuges abzugeben. 
 

Laut Verkehrsrecht ist zudem jeder Verkehrsteilnehmer dazu angehalten, jedwede unnötige Lärm- und 
Abgasbelästigung zu verhindern. §30 Absatz 1 der Straßenverkehrsordnung (StVO) (Umweltschutz, Sonn- 
und Feiertagsfahrverbot) besagt:  
"Bei der Benutzung von Fahrzeugen sind unnötiger Lärm und vermeidbare Abgasbelästigungen verboten. Es 
ist insbesondere verboten, Fahrzeugmotoren unnötig laufen zu lassen und Fahrzeugtüren übermäßig laut zu 
schließen. Unnützes Hin- und Herfahren ist innerhalb geschlossener Ortschaften verboten, wenn Andere 
dadurch belästigt werden." Verstöße können Bußgelder nach sich ziehen. 
 

Fazit: Durch das Warmlaufenlassen des Motors im Stand steigt der Spritverbrauch, die Umwelt wird extrem 
belastet und auch der Motorverschleiß erhöht sich. Jeder Autofahrer sollte diese negativen Auswirkungen 
kennen und daher auf das Warmlaufenlassen des Motors verzichten, das ohnehin verboten ist. 

 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 
 

Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ berät seit nunmehr sieben Jahren Betroffene in ganz Deutschland 
rund um die Uhr, kostenfrei, anonym und vertraulich. Es ist unter der Nummer 08000 116 016 (innerhalb 
Deutschlands) und per Online-Beratung unter www.hilfetelefon.de zu erreichen und bietet Hilfe und Unter-
stützung an, 365 Tage im Jahr, mehrsprachig und barrierefrei. 
 

Warum gibt es das Hilfetelefon? 
Jeden Tag erleben viele Frauen Gewalt – körperlich und psychisch. Doch gerade einmal 20 Prozent der Be-
troffenen wenden sich an Beratungs- oder Unterstützungseinrichtungen, weil sie kein Vertrauen haben, dass 
ihnen jemand glaubt, weil sie Angst haben oder weil sie sich schämen. Viele wissen einfach nicht, welche An-
laufstelle für sie die richtige ist. 
Genau hier setzt das bundesweite Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ an. Eine anonyme Beratung am Telefon, 
im Chat oder per E-Mail ist besonders niederschwellig. Die ständige Erreichbarkeit, die hohen Sicherheits-
standards, die mehrsprachige Beratung sowie der barrierefreie Zugang sollen von Gewalt betroffene Frauen 
dazu ermutigen, sich vertrauensvoll an das Hilfetelefon zu wenden und ihnen so den Weg zu professionellen 
Einrichtungen vor Ort ebnen. 
 

An wen richtet sich das Angebot? 
Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ richtet sich an alle Frauen, die von Gewalt betroffen oder bedroht 
sind – ganz gleich, ob die Gewalterfahrung in der Vergangenheit oder Gegenwart liegt. Darüber hinaus können 
sich auch Menschen aus dem sozialen Umfeld der Frauen jederzeit an das Hilfetelefon wenden, zum Beispiel 
Freunde und Verwandte, die Gewaltbetroffene unterstützen wollen. Außerdem richtet sich das Angebot an 
Fachkräfte, die in ihrem Berufsalltag mit dem Thema Gewalt gegen Frauen in Kontakt kommen. 
Das Beratungsangebot gilt unabhängig von sozialer und ethischer Herkunft, Religion, sowie sexueller Orien-
tierung und Identität der hilfesuchenden Person. 

 

Verschmutzung der Ortsstraßen durch Hundekot 
 

Obwohl die Verwaltung seit Jahren Hundekotbeutel ausgibt, finden es viele 
Hundebesitzer nach wie vor nicht nötig, diese zu verwenden und lassen ihre 
Vierbeiner ihre Notdurft auf öffentlichen Plätzen, Gehwegen, Feldwegen und Straßen 
verrichten. Dies stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und wird im Falle einer Meldung 
auch geahndet und mit Geldbuße belegt. 
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Verabschiedung von Herrn Joachim Stotko 
 

Herr Joachim Stotko, der seit 01.05.1996 als Arbeiter im Bauhof der Gemeinde Soln-
hofen beschäftigt war, wird zum 01.02.2021 in den wohlverdienten Ruhestand gehen. 
Da Herr Stotko noch Urlaub hat, war sein letzter Arbeitstag bereits am 24.11.2020. 
Eine offizielle Verabschiedung war auf Grund der derzeitigen Situation noch nicht 
möglich, wird aber nachgeholt werden.  
  
Die Gemeinde Solnhofen dankt Herrn Stotko für seinen Einsatz und sein Engagement 
in den vergangenen knapp 25 Jahren und wünscht ihm im neuen Lebensabschnitt alles 
Gute und vor allem viel Gesundheit! 
 
 

Mülltermine 2021, „Abfall-App Altmühlfranken“, Erhöhung der Müllgebühren 
 

Die Mülltermine für die Restmüllabfuhr, die Papiertonne, die Biotonne und den Gelben Sack wurden wieder in 
den Veranstaltungskalender 2021 eingedruckt, der dieser KONTAKT beiliegt.  Alternativ können die 
Mülltermine 2021  auch im Internet unter www.solnhofen.de (Rubrik „Müllkalender“) heruntergeladen werden. 
 

Die Abfall-App Altmühlfranken 
Alle Abfuhrtermine, die wichtigsten Informationen rund um die Abfallwirtschaft, Informationen zu allen 
Entsorgungseinrichtungen, das Abfall-ABC und vieles mehr gibt es auch als App fürs mobile Internet. Mit der 
Abfall-App der Abfallwirtschaft des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen sind Sie auch mobil immer auf 
dem Laufenden, egal ob per Smartphone oder Tablet. 
Die Abfall-App Altmühlfranken ist für alle mobilen Apple-Geräte und alle Endgeräte mit dem Google 
Betriebssystem Android verfügbar und kann über die jeweiligen App-Stores der Anbieter kostenlos bezogen 
werden: 
 

Für iPhone, iPad und iPod touch: Abfall-App WUG Altmühlfranken  
Für Android-Geräte: Abfall-App Altmühlfranken  
 

Und so funktioniert es: 

- AbfallApp herunterladen, installieren und starten 
- kostenlos anmelden und auf beliebig vielen Geräten nutzen 
- Ort und Straße bzw. Ortsteil auswählen 
- Abfallfilter einstellen, z. B. nur Restmülltonne, Biomüll, Gelber Sack etc. 
- Erinnerungstag und Uhrzeit individuell einstellbar 
- zusätzliche Erinnerungen für weitere Adressen (ideal für Hausmeister) 
 

Erhöhung der Müllgebühren ab 01.01.2021  
Wie bereits informiert, werden die 
Müllgebühren ab 01.01.2021 zum Teil 
erheblich erhöht werden. Für eine gängige 
60-Liter-Restmülltonne mit Biotonne 
werden ab 01.01.2021 inkl. Grundgebühr 
monatlich 17,55 € fällig, bisher betrug die 
Gebühr 9,97 €. Dies entspricht einer 
Steigerung von etwa 76 %. Die anderen 
Behältergebühren können auf der Internetseite des Landkreises WUG-GUN entnommen werden. Auf die 
Höhe der Müllgebühren hat die Gemeinde Solnhofen keinerlei Einfluss! 
 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen für das Thema „Abfall 
und Abfallsbeseitigung“ zuständig ist und bitten Sie, sich bei Fragen rund um das Thema „Müll“ bitte direkt 
mit dem Landratsamt, Abteilung Abfallrecht, in Verbindung zu setzen.  
 

Rückgabe nicht mehr gebrauchter Mülltonnen im Wertstoffhof 
Wir bitten Sie, überzählige Mülltonnen, die nicht mehr gebraucht werden, im Wertstoffhof abzugeben. Bei 
Rückfragen können Sie sich gerne an Frau Weiß unter Tel. 09145/8320-23 wenden.  
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Streu- und Räumpflicht im Winter  
 

Im Hinblick auf die anstehende Winterperiode weisen wir nochmals auf die gesetzliche Räum- und Streu-
pflicht der Haus- und Grundstückseigentümer im gesamten Gemeindebereich hin.  
Nach der Verordnung besteht die Verpflichtung, bei Schneefall die Gehsteige entlang der betreffenden 
Grundstücke innerhalb der bebauten Ortsteile an Werktagen ab 6.30 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab                  
8 Uhr von Schnee und Eis freizuhalten. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, 
wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der 
geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht 
gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege 
sind bei der Räumung freizuhalten. Die Verletzung dieser Anliegerpflichten kann als Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße bis zu 500 € belegt werden. 
 

Parkende Fahrzeuge können Winterdienst behindern! 
 

Parkende Autos in Kurvenbereichen, in engen Straßen und an Kreuzungen können den Winterdienst 
behindern und erheblich verzögern!  
Wir bitten Sie deshalb, in den Wintermonaten an kritischen Stellen keine Fahrzeuge abzustellen, damit der 
Winterdienst reibungslos und zügig durchgeführt werden kann. In Straßen, in denen parkende Autos eine 
Durchfahrt nicht gewährleisten, kann und wird kein Winterdienst durchgeführt! Bedenken Sie bitte, dass 
der gemeindliche Unimog eine Durchfahrtsbreite von 3,50 m benötigt. Wir bitten Sie ferner, die aus dem 
Grundstück ragenden Sträucher und Hecken auf die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden, damit das Kom-
munalfahrzeug nicht behindert wird. 
Wir weisen darauf hin, dass der Räum- und Streudienst nach Schneefällen und Eisglätte nicht überall gleich-
zeitig durchgeführt werden kann. Aufgrund haftungsrechtlicher Vorschriften hat der Winterdienst zuerst 
auf verkehrswichtigen und gefährlichen Straßenabschnitten zu erfolgen. Tritt der Schneefall oder die 
Eisglätte z.B. erst um 5.00 Uhr oder 6.00 Uhr auf, können aus Zeitgründen nicht alle Straßenstrecken 
zeitgleich geräumt und/oder gestreut sein!  
Es lässt sich leider auch nicht immer vermeiden, dass durch Schneepflüge der Schnee auf die Gehwege ge-
worfen wird. Dies ist zwar für den Grundstücksanlieger ärgerlich, jedoch sind die Gemeinde, der Landkreis 
oder das Straßenbauamt nicht verpflichtet, die Schneewälle, die bei der Straßenräumung entstehen, vor den 
Grundstückseingängen wegzuschaufeln, weil dadurch eine Überbelastung entstehen würde und dies nicht 
zumutbar ist (Urteil des Oberlandesgerichtes Nürnberg vom 25. November 1992).  
 

Kostenloser Metzgerei-Lieferservice / Unterstützung unserer Firmen 
 

Wir möchten an dieser Stelle nochmals auf das Angebot eines 
kostenlosen Lieferservices der Metzgerei Geißelmeier aus 
Treuchtlingen hinweisen, nachdem es derzeit keinen ortsansässigen 
Metzger in Solnhofen gibt.  
 

Ihre Bestellung können Sie bis spätestens Freitag telefonisch unter 
Tel. 09142/1238 oder per E-Mail an mail@metzgerei-geisselmeier.de 
aufgeben. Die Waren werden Ihnen dann am Samstag nach Hause 
geliefert, bitte geben Sie daher auch Ihre Adresse an, gerade wenn 
Sie per E-Mail bestellen. 
 
Zudem möchten wir nochmals appellieren, auch alle einheimischen 
Firmen und Gewerbetreibenden vor Ort zu unterstützen, damit 
auch sie die derzeitige Krise unbeschadet überstehen.  
Besten Dank! 
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Ablesung Ihres Hauswasserzählers 
  

 

 

   

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    
Bitte lesen Sie Ihren Wasserzähler selbst ab und teilen Sie uns den Zählerstand bis spätestens  
Freitag, 18.12.2020, wie folgt mit:        
Benutzen Sie das unten abgedruckte Formular, füllen es bitte vollständig aus und  
werfen es in den Briefkasten des Rathauses.  ODER  
Senden Sie uns das ausgefüllte Formular per Fax an: 09145/832050                ODER 
Senden Sie eine E-Mail mit den Angaben, wie sie auch auf dem Formular verlangt werden an 
eine der folgenden Adressen:         

b.weiss@solnhofen.de  oder  r.mohr@solnhofen.de  
Telefonische Zählerstandmitteilungen können wir leider nicht entgegennehmen, da uns ein 
schriftlicher Nachweis vorliegen muss.       

Zählerstand und Zählernummer sind wie im Bild oben abzulesen.    

Sollten Sie Probleme beim Ablesen haben, wenden Sie sich bitte an den Wasserwart 

                   Herrn Mike Hofmann unter der Tel: 0170/1646862    
          

  Bitte hier abtrennen und bei der Gemeinde Solnhofen abgeben!    
          

Nachname     Vorname                 

        
Rückgabe 
bitte     

Straße     Hausnummer   bis spätestens     

          18.12.2020     

Postleitzahl     Ort                 

91807        Solnhofen                          

Ablesedatum                     

        Zählerstand           m³ 

abgelesen durch     Zählernummer             

              

Tel.-Nr. für Rückfragen     Datum und Unterschrift             

          

 

 


